
Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 51. Mittwoch 5 . Juli 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Hornberg.
(Auswanderung ) .

Wer an Johannes Klink in Horn¬
berg welcher mit Familie »ach Ameri¬
ka auswandert , ohne einen Bürgen
stellen zu können , eine Forderung zu
mache » hat , wird aufgefordert , sie bin¬
nen 10 Tagen beim Gcmeinderath in
Hornberg zu melden » da nachher der
Auswanderung stattgegeben wird , so¬
fern keine Hindernisse sich ergeben.

Calw , den 3 . Juli 1854.
K . Oberamt.

From  m.

Calw.
(Auswanderung ) .

Die Wittwe deö K . Waldschüzen
Karl Spannagel  Louise geb . Sti¬
ckel von Dennjächt , will nach Dietlin¬
gen im Großh Baden auswanderu,
ohne Bürgschaft zu stellen . Mer an
dieselbe irgend Ansprüche erheben mag
hat solche nun binnen 10 Tagen bei
dem Gemeinderath Dennjächt einzurei-
chen. Nach Umfluß dieser Frist wird,
wenn keine Hindernisse vorliegen , der
Auswanderung stattgegeben werden.

Den 3 . Juli 1854.
K . Oberamt.
Fromm.

Calw.
(Auswanderung ) .

Elisabethe Wackenhut,  ledig , von
Martinsmoos und ihre Tochter Frie-
dcricke Wackenhut  wollen nach Nord¬
amerika auöwanderu , ohne Bürgschaft
zu stellen . Wer an dieselben Ansprü¬
che zu machen hat , wird aufge fordert,

solche binnen 10 Tagen bei dem Ge-
meinderath Martinsmoos geltend zu
machen . Nach Umfluß dieser Frist
wird der Auswanderung stattgegeben,
wenn keine Hindernisse vorliegen.

Den 1. Juli 1854.
K . Obcramt.

Fromm.

Revier Schönbronn.
(HolzLerkauf ) .

Im Staatswald Waldecker Schloß¬
berg werden am Montag den 10 . Ju¬
li 39 Werkbuchen , zu Kaminen und
Schleiftrögen tauglich , 22 Stück Eich-
len und 2 Ahornr , 12V . Klf . Bu-

im Schlag beim Kirchweg.
Wildberg , 30 . Juni . 1854.

K . Forftamt.

Calw.
(GläubigerVorladung ) .

Zu den Verhandlungen in der au¬
ßergerichtlichen Echuldsache des TuL-
scheercrmeisteis Ferdinand Friedrich
Widmayer und seiner Ehefrau Louise,
geb . Stalin von hier , werden ihre
Gläubiger auf

Montag , 17 . Juli
Morgens 8 Uhr

in die Gcnchtsnotariatskanzlci dahier
vorgeladen unter der Bedrohung , daß

chcn- 3 Klf . Eichen - 2 ' / . Klf . Aspen 'die nichterscheincnden unbekannten Gläu-
und Linden , sowie 3V « Klf . Nadel - sbiger bei der Auseinandersezung nicht
Holz Scheiter und Prügel und 4600 werden berücksichtigt werden.
Puzreiswellen im Aufstreich verkauft

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
beim Walbecker Hof.

Nachmittags 2 Uhr kommen dann
in der ober » Calwerhalde 26 Stück
Werkbuche » , 15 '/ü Klf . Buchenholz
und 1150 Stück dcrgl . gute Wellen
zumBerkauf.

Zusammenkunft im Schlag hinter
Mubulack.

Wildberg , 2 . Juli 1854.
K . Forstamt.

Revier Hirsau.
(HolzVerkaufch

Im Staatswald Ottenbronnrrberg
werden am 10 . und 11 ., Juli 18 ei¬
chene Stämme , dto . 1 buchener , 11
tanncne Klöze , 33 Klf . eichene, IV»
Klf . buchene , 133V « Klf . Nadelholz
Scheiter und Prügel , 487 Stück ei¬
chene und 62 Stück buchene sowie
8150 NadelholzWellcn im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr

Den 21 . Juni 1854.
K . Gerichtsnotariat . Gemeinderath-

Mage  n a u . Vorstand
Acker.

C a l w.
(Gläubigeraufrusch

Ansprüche an die unten bczeichnctcn
verstorbenen Personen von hier sind

am 10 . Juli
Nachmittags 2 Uhr

bei uns zu erweisen , .widrigenfalls sie
bei den bevorstehenden Verlassenschafts-
und SchuldenAuseinandersezuirgen un¬
berücksichtigt bleiben.

Den 3 . Juli 1854.
K . Gerichtsnotariat.

Magenau.

1) Ungemach , Elisabeth « Barbara,
ledig , in Tübingen gestorben am
25 . Juni 1854.

2 ) Naschold , Christian , Wundarz¬
tes Wittwe , gestorben 2 . Juli
1854.
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Am

C a l w.
(FahrnißVerkauf ) .

Donnerstag den 6 . Juli
Nachmittags 2 Uhr

wird auf hiesigem Rathhause vcrsckie
Vene Fahrniß u . z. Schreinwerk , Kü
chengeschirr , Bettfedern , Bettgewand
und sonstiger gemeiner Hausrath im
Erckutionsweg öffentlich gegen baare
Bezahlung versteigert , wozu die Lieb

ihaber cingeladen werden.
Den 3 . Juli 1854.

Stadtschuldheißenamt.
S chu l d t.

Die im Calwer Wochenblatt Nro . , Vormittags 10 Uhr
22 vom 22 . März d . I . näher de- ein weiterer Packt auf die nächsten 3
schriebene Liegenschaft des Jakob Ku -Hahre auf dem Rathhause dahier vor-
sterer von Hofstätt , wird am genommen werden.

Am

S t a m m h e i m.
(SägklözVerkauf ) .

ca.

Dienstag den 11 . Juli
Vormittags 10 Uhr

werden auf hiesigem Rathhauö
150 Stück Sägklöze im Aufsireich ge¬
gen daare Bezahlung verkauft.

Den 1 . Juli 1854.
Gemeinderath.

Oberamtögerickt Calw.
(GlLubigerAufruf ) .

In nachstehenden Gantsachen wird
die Schuldenliguidation zu der bezeich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeigcr
erscheinende weitere Bekanntmachung ! , . .
lüemit auf , ihre Ansprüche gehörig an - l>nerirt und in Verkaufsloose von 50
zumelden . Ibis 60 Stämmen eingctheilt.

1) Johann Georg Bär,  Michaels ! Der Verkauf findet im Walde selbst

Montag den 17 . Juli d . I.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus zu Neuwciler,
wiederholt zum Verkauf gebracht , wo
zu Liebhaber hiemit eingeladen wer¬
den.

Den 15 . Juni 1854.
Schuldheiß Seeger

Forstamt Altenstaig.
(HolzVerkauf auf dem Stock ) .

Am Montag den 10 . Juli werden
in den Staatswaldungen Hinterer
Sommerberg und oberer Schinbelhardt
Reviers Hofstätt

100 Stamm Holländerholz
250 — Meßholz
187 — Fünfziger

68 — Kleinholz und
30 — Säghvlz

zus. 644 Stamm und
am Dienstag den 11 . Juli imStaats-
walv Buchstöllen , Reviers Simmers¬
feld

1H Stamm Holländerholz
278 — Meßholz
202 — Fünfziger

38 — Kleinholz und
8 — Sägholz

zus. 700 Stamm
auf dem Stock verkauft.

Die Stämme sind gezeichnet , num

Den 22 . Juni 1854.
Der Gemeinderath.

Aus Auftrag:
Sckuldheiß Kleinfelder.

L i e b e l s b e r g.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die zur Gantmasse der Barbara
Rentschler , geschiedene Buhler gehöri¬
ge Liegenschaft ist noch unverkauft und
ist auf den

15 . Juli
zum Verkauf ausgesezt ; sie kann auch
jeden Tag bei dem Unterzeichneten an¬
gekauft werden . Die näheren Bedin¬
gungen sowie auch der Meßgchalt dc-
Gütcr werden am Verkaufstage bcr
kannt gegeben werden.

Den 14 . Juni 1854.
Schuldheiß Kubier.

A g e n b a ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Zu Folge oberamtsgerichtlichen Auf¬
trags wird die zur Gantmasse des Ja¬
kob Schaible » Taglöhner von hier ge¬
hörige Liegenschaft , bestehend in

1) einer zweistöckigen Behausung
nebst 9 Rth . Garten bei dem¬
selben,
Bau - und Mähefeld:

2) I V- Mrg 27Vr Rth . und
1' / - Vril . 19V - Rth.

am
1 '». Juli

Sohn , Taglöhncr in Simmoz - statt und ist die Zusammenkunft jej Mittags 1 Uhr
hcim , am Morgens 9 Uhr am ersten Tag ans auf dem hiesigen Rathhauö zum Per-

der Rehmühle und am 2 . Tag bei kauf gebracht , wozu Kaufsliebhaber

hcim
Dienstag den 1 . August

Vormittags 8 Uhr
zu Simmozbeim.

der Saatschule im Buckschollen.
Bei entspechcuden Erlösen wird mit

2 ) Johann Georg Braun,  Zim -.bcr Fällung des Holzes sogleich be-
mermann in Neubulach , und des- '
scn Ehefrau Anna Marie gcb.
Volz , am
Donnerstag den 3 . August

Vormittags 8 Uhr
zu Neubulach.

Dm 26 . Juni 1854.
K . Oberamtsgericht.

E b e n s p e r g c r.

N c uw e i l e. r.
(Liegenschaftsvcrkauf ) .

gönnen.
Den 26 . Juni 1854.

K . Forstamt.
Alber.

O st e l st h e i m.
(SchafweideVerleihung ) .

Da der Packt der hiesigen Sckaf-
wcide , welche 400 Stück ernährt , bis
dm 1. März 1855 zu Ende geht,
so wird

Donnerstag den 13 . Juli

hiemit cingeladen werden
Den 12 . Juni 1854.

Sckuldheiß Frey.

Außcramlliche Gegenstände.
Calw.

Unter dem herzzichsten Dank beschei¬
nige ich hiemit folgende ffür die Witt-
we Luz i» Deckenpfronn noch Ange¬
gangene Beiträge : G . D . 1 fl., N.
N . 24 kr , E . 24 kr., Sck . 12 kr.,
W . 6 kr., Sch 6 kr., N . N . in H.
24 kr.

Ferdinand Kaiser.



Des K. Preuß. Kreis-Physikus Doktor - Kochs

wirken . — Dr . Kochs Kräuterbonboi,s werben in gestempelten Oriquialschackteln ü besonbcrS woh thueiid em-
nur in Calw  verkauft bei Louis Dreiß. ^ ^ ^r .gmalschachteln so kr. und 18 kr. fortwährend

Ein
billigst

Calw.
gutes Sparheerdle verkauft

Stationskommandant Merz.

Calw.
Es ist jeden Tag süße und gestan¬

dene Milch zu haben bei
Fried . Wiedmann,  Schuhmacher.

Calw.
Meine Badhäuschcn im unteren

Mühlgraben stehen dem geehrten Pub¬
likum zu Dienste ».

Widmann  in der Insel.

Calw.
Es wünscht Jemand in ' der Vor

stadt mit einer Gesellschaft den schwä
bischen Merkur zu lesen und zwar als
Lezter . Zu erfragen bei Ausgeber
dieß.

Calw.
Zu verkaufen : 2 vorjährige Traban-

banlen -Huhncr nebst einem Hahnen;
zu erfragen bei Mezger Raußer auf
dem Markt.

gen leichte Hals - und Brustbeschwer - s „ Franzscf waö machst ? " und Mad
den , sowie beruhigend und erleichternd lene stand vor ihm.

!bei schmerzhaftem Auswurs erprobt und
hierdurch nicht allein in ganz Deutsch¬
land große und allgemeine Anerkenn¬
ung gefunden , sondern auch über des¬
sen Grenzen hinaus eine » ehrenvollen
Ruf erlangt ; und so wie für Kranke

„Ich faullenze, " entgegncte der An-
geredete lrozig ; das Mädchen aber
faßte seine Hand und wehrte ab:

„Sag das nicht , du thust dir Un¬
recht ."

> . . —ft „ Ick ? wer thut mir Unrecht ? Ick
dieses Fabrikat ein fast unentbehrliches heiß das Liederlichste aus GotrcS ErbS-
Hausmittel geworden ist, bietet es zu-choden und will 's auch . Glaubst du
Igleich für den gesunden einen ange¬
nehmen Genuß . Alleinverkauf für
Calw bei

Wilhelm EnSlin
in der Ledergasse.
Calw . , . .

(Geschäftsempsehlung ) . §bcn her noch nicht in unser Geschäft
Der Unterzeichnete hat nun das finden ^ " "

nicht auch , daß ich faul bin ? "
„Nein , Gott ist mein Zeuge , daß

ich das nicht glaube . Laß du die Leut
sage », was sie wollen , ein Wort beißt
nicht . Ich weiß besser wie du bist.
Du kannst dich nur vom Soldatenle-

A g e n b a ch.
Schmied Sailer  nimmt einen star¬

ken Jungen billig in die Lehre.

Calw.
Ein freundliches Logis mit L oder

5 Zimmern hat auf Martini zu ver-
miethcn

Werkmeister Werner,  Wittwc.

Die Rheinischen
Brust -Caramellen

(In versiegelten Düten ä 18 Kr .)
haben sich vermöge ihrer vorzüglichen
Wirkung als ein treffliches Mittel ge-

Hopfen und Gerfte.
(Fortsczung ) ,

Es liegt in der Trägheit eine eigne
!Wollust , ja man möchte sagen eine
Art Leidenschaft voll unergründlicher
Macht ; wie im Halbwachen Schlummer
überstürzen sich in ihr Gestalten und
Empfindungen und begraben in ihren
Wellen das selbstmörderisch hingegebe¬
ne Leben ., Auch von Madlene wollte
Franzscf nichts mehr wissen , wie von
sich selbst nichts mehr . Eben wollte
er auch die Gabel den davonschwim
mendcn Wieden nachwersen,
eine Stimme:

. « . ^ it .iveii . Ich sich dir 's schon seit ein
Geschäft des verstorbenen HclberS paar Tagen an , du willst jezt in der
übernommen und wirb dasselbe in sei- !(§rnl ' zeigen , waS du vermagst ; aber
nein seitherigen Bestand forlführen . ich bilt ' dich , überschaff dich nichh, du
lJndem ich mich bestreben werde stets bist's ungewohnt und man hat eine
eine schone Auswahl von allen in mein Krankheit weg man weiß nickt wie,
Fach einschlagenben Artikeln , und gute thu 's mir zu lieb und schon' dick "
>unv billige Arbeit zu liefern , bitte ich Im Innersten betroffen und erschreckt
um geneigten Zuspruch . sckaute Franzsef auf . Noch vor weni-

Drehermeister Veyl.  gen Augenblicken hatte er in selbstzer-
störendem Unmuth diese Liebe verleug¬
net und jezt richtete ihn ihre Zuversicht
straff auf ; er blinzelte mehrmals rasch
mit den Augen und wie angerufen
sprang er dann plözlich den davonge-

lschwommenen Wieden nach , watete in
Den Bach und holte sie auch richtig
ein. Jezt konnte er sich das Angesicht
von den aufgesprizten Tropfen abwi-
Ischen und alle Düsterheit war plözlich
chavon weggenommen . Madlene hatte
diesem verwunderlichen Thun betroffen
zugesehen ; sie litt unsäglich unter -der
Feindseligkeit zwischen Franzsef und ih¬
rem Vater . Sie verkannte das herrsch-

ba rief !süchtige und geizige Wesen ihres Va¬
ters nicht, aber auch das müßige Ge-
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hcnlassen Franzscss war ihr deutlich,
und so sehr auch Feindschaft zwischen
de» Beiden waltete , sie wußte doch,
daß sie in Gedanken nicht von einan¬
der lassen , denn Beide waren stolz und
das verband sie doch. Der Baker ver¬
bot ihr nie ausdrücklich de» Umgang
mit Franzscf und that , als ob er von
den heimlichen Zusammenkünften nichts
wußte , und Franzscf suchte troz alles
Tobcns doch nur nack einer Gelegen
heit , um in Lob und Ehre vor dem
Vater dazustehen . Lachend stand
Franzscf bald wieder bei seiner Mad-
tcne , und sie sprachen traulich wie in
vergangenen Tagen mit einander . Sie
mußte ihm troz alles Sträubens jedes
Harke Wort berichten , Vas der Baker
»der ihn gesagt , und diese Vorwürfe,
die ihn sonst zu Toben und Rasen ge¬
bracht hätten , hörte er jezt so heiter
lächelnd an , als wären es lauter Lo¬
beserhebungen . Rur als das Mäd¬

chen berichtete , daß ihr Vater nichts
von ihm wissen wolle , so lange er die
Solvatenmüze auf dem Kopse habe,
preßte er die Lippen zusammen !, nahm
die Müze ab , betrachtete sie eine Wei¬
le und sezte sie wieder keck auf . Äls
Madlcnc hieraus erzählte , daß des
Lchuldheißen ClauS , der sie immer von
ihm abspenstig machen wollte , sich bei
ihrem Baker gut Kind mache , beson¬
ders dadurch , daß er dem Wasserstie¬
fel , wo er nur könne , eine Tücke an-
thnn und daß der Ba ' cr sie immer be¬
reden wolle der Werbung des Elans
irachzugeben — Höne Franzses selbst
das mit unveränderte , Miene und sag¬
te endlich , daß er den Schlägelbaucr
ans Einmal zu ganz anderer Meinung
über ihn bringen wolle . Er ließ sich
aber nicht bewegen , zu erklären , wo>
dnlch er dieß bewirken wolle.

„Wohin ist dein Valer gegangen ? "
fragte Franzses zulezt.

„Auf das Speckfeld , dort wollen
wir am Montag — will 'S Gott —
ansangcn Winter -Gerste schneiden "

Die Sonne stand eben im Scheiden
und ihr rothcr Widerschein glänzte im
Backe und im Antlize der Liebenden,
die Hand in Hand dastanden Die
Lippen Franzscss zitterte » , es lagen
Worte darauf , die er nicht anssprcchen
durfte , und ehe crS gekonnt hätte,
schied er schnell von Madlcne , denn sie
sahen den Schlagclbaner von I» r Hö¬
he jenseits hcrabkommeu . Franzses
nahm die Wieden auf und trug sie
nun selbst nach Hause ; dennoch machte
er eine » Umweg , um dem Schlägel¬
bauer nicht zu begegnen.

(Forth folgt ) .

Redakteur: Gustav Rivlnius.
Druck und Verlag der Rivimur 'schen Buch¬

druckern in Calw.

Calw . Frucht- und Brodrc . Preise am 1. Juli 1854.

Getreide- Voriger Neue Ge- Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkauss-Rest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis Mittelpreis Preis Summe.
Gattung Betrag beu

Zchflst Lckf ihr Lchf . isr Lchf . isr. Scks fl. j kr. fl- I kr. fl kr. fl. kr.
Walzen , alter

— neuer
Kernen , alter

— neuer 35 35 70 28 42 A3 31 23 27 30 878 50Dinkel , alter
— neuer 60 90 150 110 40 13 36 12 38 12 1390 50Gerste , alte
— neue 18 26 ! 44 28 1k 2t 20 20 33 20 575 28Haber , alter
— neuer 40 45 85 40 45 10 9 25 9 376 54Roggen , alter
— neuer 3 i 4 3 24 23 55 23 52 71 44Erbsen
Linsen
Wicken

Bohnen

Summe — > 156 197 353 209 144 101 56 97 54 92 22 3293 46

In Vergleichung gegen die lezte Schranne find die Durchschnittspreise Warzen um — fl — krKernen weniger um Ifl . 3kr . Dinkel weniger um fl.33kr . Gerste weniger um fl. 7kr. Haber weniger um fl 47kr
Brodtare:  4 Pfd . Kerrnenbrod 2K kr. dto . schwarzes 24 kr. ' 1 Kreuzerweck muß wägen 3 ' / ^ Lolli —

Fieischtarer 1 Pfund Ochsenfleisch 11 Ir Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres Dir Krchfleisch , gutes 10kr qenn --gcres 9 kr Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch 8 kr. Schweinefleisch , »„ abgezogenes 12 kr. abgezogenes 11 kr.
Stadtschuldheißenamt. Schulde.
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